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MENGEN/GÖGE/SCHEER

MENGEN - Egal, wie sehr die Schüler
betteln und mit welchen Tricks sie
versuchen, ihn aus der Reserve zu lo-
cken: Kunstlehrer Peter Reininger
schweigt. Erst bei der Ausstellungs-
eröffnung am Donnerstag, 21. April,
wird offiziell verkündet, welcher
Entwurf das Rennen gemacht hat
und künftig als Skulptur auf dem
Boulay-Platz die Städtepartnerschaft
Mengens mit dem französischen
Boulay symbolisieren wird.

Die Idee, dass Schüler des Gym-
nasiums Mengen die Vorlage für eine
Skulptur zum 50-jährigen Bestehen
der Partnerschaft mit Boulay liefern
könnten, hat Klaus Schlawinski, der
Vorsitzende des Partnerschaftsver-
eins, an Reininger herangetragen.
„Ich habe mich total gefreut, dass
man so viel Vertrauen in uns setzt
und wir so eine reizvolle Aufgabe
übernehmen konnten“, sagt der
Kunstlehrer. „Für die Schüler ist es
natürlich eine große Motivation, an
der Gestaltung eines öffentlichen
Platzes mitwirken zu können.“

Die Zehntklässler sowie die Schü-
ler der Jahrgangsstufen 1 und 2 haben
sich mit der Thematik auseinander-
gesetzt, eigene Ideen entwickelt und
Modelle angefertigt. „In der Gestal-
tung wurde uns viel Freiheit gelas-
sen“, sagt Reininger. Lediglich ein
paar Rahmenbedingungen hätten
beachtet werden müssen. So soll die
Skulptur nicht mitten auf dem Kreis-
verkehr, sondern auf dem Platz vor
dem Pub Café stehen. „Trotzdem soll
das Kunstwerk von allen Seiten an-
sprechend aussehen“, so Reininger.
Außerdem sollte es wetterfest, stabil,
sicher vor kletternden Kindern und
natürlich finanzierbar sein.

Was macht Partnerschaft aus?

Gemeinsam mit den Schülern hat
Kunstlehrer Reininger dann nicht
nur über den Anlass zur Erstellung
der Skulptur, das Partnerschaftsjubi-
läum, sondern auch über das gespro-

chen, was in den 50 Jahren alles pas-
siert ist. „Es ging uns darum, was eine
funktionierende Partnerschaft gene-
rell ausmacht“, sagt er. Dies könne
man auf persönlicher Ebene zwi-
schen zwei Menschen, zwischen
zwei Vereinen oder eben zwei Län-
dern betrachten. „Ich habe den Schü-
lern geraten, auch einen Blick in die
Zukunft zu wagen“, so Reininger.

Allein oder zu zweit hätten die
Schüler dann überlegt, wie sich Wer-
te wie Akzeptanz, Toleranz, Vertrau-
en oder Verlässlichkeit darstellen
ließen. „Da gibt es relativ einfache

Ansätze wie die Landesfarben oder
die Geste des Einander-die-Hand-
Reichens“, sagt er. Interessanter sei-
en seiner Meinung nach aber die Ent-
würfe, die sich nicht auf den ersten
Blick erschließen, sondern zum
Nachdenken anregen oder gar unter-
schiedliche Interpretationen zulas-
sen. „Wenn der Betrachter Impulse
bekommt, sich mit dem Kunstwerk
und der Thematik zu beschäftigen,
dann wirkt auch etwas nach.“

Entstanden seien auf diese Weise
rund 70 ganz unterschiedliche Ob-
jekte. Nach einer Vorauswahl hat

Reininger sich 25 von ihnen noch
einmal mit Klaus Schlawinski, Bür-
germeister Stefan Bubeck und Stein-
metz und Gemeinderat Christoph
Stauß angesehen. „Wir haben uns
schnell auf unsere Favoriten geei-
nigt“, sagt Reininger. Auch der Sie-
gerentwurf sei einstimmig ausge-
wählt worden. 

„Weil wir aber alle von der Band-
breite und der Qualität der Modelle
beeindruckt waren, haben wir uns
auch für die Ausstellung entschie-
den“, sagt er. So hätten die Bürger
und die Gäste aus Frankreich die

Möglichkeit, nicht nur die fertige
Skulptur, sondern auch die Entwürfe
zu betrachten.

Sieger wird bei Ausstellungseröffnung verkündet

Von Jennifer Kuhlmann
●

Die Ausstellung „Modelle für ein
Denkmal“ wird am Dienstag, 21.
April, um 19 Uhr im Jütting-Ge-
bäude (Hauptstraße 24) eröffnet.
Hier werden die Preisträger be-
kannt gegeben und verkündet,
wessen Entwurf als Skulptur ge-
fertigt und am Freitag, 6. Mai, bei
der Einweihung des Boulay-
Platzes enthüllt wird.

Schüler des Gymnasiums entwerfen Modelle für eine Skulptur am Boulay-Platz – Vernissage am 21. April 

Die Schüler des Gymnasiums Mengen haben sich viele Gedanken zur Städtepartnerschaft mit Boulay gemacht und interessante Modelle abgeliefert.
Die besten werden in der Ausstellung gezeigt. Wessen Entwurf umgesetzt wird, darüber hüllt sich die Jury noch in Schweigen. FOTOS: PRIVAT

MENGEN (sz) - Eigentlich geht es
recht ruhig zu in dem kleinen Ört-
chen Stonehill. Doch seitdem die ge-
heimnisvolle Viola in Lucys Klasse
gekommen ist, passieren mysteriöse
Dinge. Wo ist der Ring, welcher
plötzlich nach dem Besuch von Viola
in Lucys Haus verschwunden ist?
Wie konnte Viola voraussehen, dass
einer Klassenkameradin bei einem
Schulausflug ein Unglück geschehen
wird? Und was ist mit Violas un-
heimlichen Augen? Und so macht
sich Lucy mit ihren Freunden auf den
Weg in Violas Elternhaus, um das un-
heimliche Geheimnis der neu zuge-
zogenen Familie Burrow zu lüften.

Gespannt folgten die beiden fünf-
ten Klassen des Gymnasiums Men-
gen den Worten von Juma Klieben-
stein, die Anfang dieser Woche zu
Gast in der Stadtbücherei Mengen
war, um ihr neuestes Kinder- und Ju-
gendbuch „Die magischen Augen
von Stonehill“ vorzustellen. Juma
Kliebenstein dachte sich schon als

Kind gerne Geschichten aus. Nach
einer kurzen Phase als Lehrerin kon-
zentrierte sie sich ganz auf das
Schreiben. Seither hat Juma Klieben-
stein zahlreiche erfolgreiche Kinder-
und Jugendbücher veröffentlicht,
originell, humorvoll und mit viel Ge-
spür für die Lebenswirklichkeit ihrer
jungen Leser. „Es gibt für mich nichts
Spannenderes, als in eine neue Welt
einzutauchen, und meine Geschich-
ten entführen mich in Welten, in de-
nen alles möglich ist. Sie sind voller
Menschen, Ideen und Orten, und es
ist jedes Mal spannend und wunder-
voll, alles zu entdecken und darüber
zu schreiben.“

Nach der Lesung richteten die
Schüler viele Fragen an die Autorin.
Natürlich auch nach dem Ende der
Geschichte. Aber das wollte Juma
Kliebenstein partout nicht verraten.
Wer die unvorhersehbare Wendung
der Geschichte erfahren möchte,
mussganz einfach selber weiterle-
sen.

Juma Kliebenstein zieht die Schüler in ihren Bann. FOTO: PRIVAT

Die neue Schülerin Viola
kann in die Zukunft sehen

Fünftklässler lauschen in der Bücherei der Geschichte
von Autorin Juma Kliebenstein

MENGEN (jek) - Fast 40 Jahre hat Ro-
sina Lutz als stellvertretende Vorsit-
zende zum Erfolg des Mengener Al-
tenklubs Alte Füchse beigetragen.
Sie organisierte Treffen, plante Aus-
flüge und begleitete den Umzug aus
den Räumen des Alten Fuchses in
den neuen Fuchsbau. Bei der Haupt-
versammlung am Mittwoch stellte
sie sich nicht mehr zu Wahl. „Irgend-
wann ist es aber Zeit, einen Strich zu
ziehen“, sagte sie. „Ohne Verpflich-
tungen zu sein ist auch mal schön.“

Ihren Rückzug aus dem Vorstand
hatte sie schon länger angekündigt.
„Wir hoffen aber, dass du weiter die
eine oder andere Fahrt planst und die
Füchse in deinem Herzen behältst“,
sagte der Ehrenvorsitzende Gerhard
Adrion. „Wir waren immer ein gutes
Team und hatten schöne Zeiten“,
sagte Rosina Lutz. Sie bedankte sich
bei allen Wegbegleitern, und ihre
„zwiespältigen Gefühle“ waren ihr
durchaus anzusehen, als der Vorsit-

zende Holger Burmester ihr ein Prä-
sent überreichte.

Die Versammlung wählte Ursula
Adrion zu ihrer Nachfolgerin. Das
Amt der Schriftführerin wird sie
trotzdem weiter ausführen. „Wir
verschlanken den Vorstand“, witzel-
te Burmester mit Bürgermeister Ste-
fan Bubeck. Dieser brachte seinen
Respekt für die rund 100 Veranstal-
tungen der Alten Füchse im Jahr zum
Ausdruck. „Wenn ich höre, dass im
Schnitt 50 Teilnehmer dabei sind,
dann glaube ich, dass die Angebote
und der neue Fuchsbau gut ange-
nommen werden“, sagte er und info-
mierte die Senioren über die Stadt-
entwicklung. Dabei ging er auch auf
das geplante Pflegeheim in der Ober-
stadt sowie die barrierefreien Woh-
nungen, die auf dem Ziegeleigelände
entstehen, ein.

Holger Burmester, für den das
erste Jahr als Vorsitzender gut ver-
laufen ist, lud noch einmal zur mehr-

tägigen Fahrt in die Fränkische
Schweiz ein. Da seien noch freie
Plätz vorhanden. Das Jahrespro-
gramm steht und kann bei den Senio-
rentreffs, die mittwochs von 14.30 bis
17 Uhr in der Schwaradlerstraße 11
stattfinden, mitgenommen werden. 

Alte Füchse: Rosina Lutz zieht sich
aus dem Vorstand zurück

Ursula Adrion rückt als stellvertretende Vorsitzende beim Mengener Altenklub nach

Vorsitzender Holger Burmester (links) und Bürgermeister Stefan Bubeck (rechts) bedanken sich bei (v.l.) Ursula
Adrion, Erna Zink, Ilona Burmester, Gabriele Späth und Rosina Lutz für ihr Engagement. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

MENGEN (sz) - Der Vertriebsdirek-
tor der Landesbank Kreissparkasse
Martin Schäfer informiert am Diens-
tag, 19. April, im Hotel Baier in Men-
gen über öffentliche Fördermöglich-

keiten. Zum 1.
April gab es Ver-
änderungen bei
der staatlichen
Förderung durch
die KfW, L-Bank
und Bafa. Für
Maßnahmen zur
Energieeinspa-
rung im Neubau-
bereich sowie bei
Bestandsimmobi-
lien gelten verän-

derte Standards, die Konditionen
wurden teilweise stark verbessert. 

Martin Schäfer weiß aus vielen
Kundengesprächen, dass oft nicht
bekannt ist, wie leicht eine Förde-
rung von Umbaumaßnahmen zu er-
reichen ist, selbst wenn zum Beispiel
nur eine geringe Barrierereduzie-
rung angestrebt wird. Die Angebote
sind vielfältig. Neu wurde vom Ge-
setzgeber aktuell auch eine Förder-
möglichkeit für Maßnahmen zur
Einbruchsicherung geschaffen, die
attraktiv ausgestaltet wurde. „Oft
wissen Bürger leider nicht, für wel-
che Aktivitäten es öffentliche Förde-
rungen gibt“, heißt es in der Ankün-
digung. Hier möchte die Landesbank
Kreissparkasse sensibilisieren, infor-
mieren und aufklären. Danach erläu-
tert Giacomo Burgio, Leiter der Lan-
desbank Kreissparkasse Vermögens-
beratung Bad Saulgau, welche Anla-
gemöglichkeiten es in der aktuellen
Niedrigzinsphase nach einem Erlös
aus einem Immobilienverkauf gibt. 

Beide Vorträge finden im An-
schluss an die Versammlung des Ver-
eins Haus und Grund statt, die um
19.30 Uhr im Hotel Baier stattfindet.

Landesbank
informiert über

Fördermöglichkeiten

Martin Schäfer
FOTO: PRIVAT

Zwei Vorfahrtsunfälle pas-
sieren auf der Reiserstraße
MENGEN (sz) - Rund 5000 Euro
Sachschaden sind am Dienstag-
abend bei einem Unfall auf der
Reiserstraße in Mengen entstanden.
Eine 44-jährige Frau fuhr laut Poli-
zeibericht gegen 17 Uhr mit ihrem
Opel von der Zufahrtstraße einer
Altenwohnanlage auf die Reiser-
straße und missachtete dabei die
Vorfahrt eines 58-Jährigen. Die
Autos stießen zusammen. Nahezu
zeitgleich missachtete eine mit
ihrem Mercedes auf der Reiser-
straße fahrende 83-Jährige an der
Einmündung der von rechts ein-
mündenden Romstraße die Vorfahrt
eines 46-Jährigen. Beim Zusammen-
stoß wurde der Mercedes gegen die
Umzäunung des angrenzenden
Grundstücks gedrückt. Es entstand
rund 7000 Euro Sachschaden.

36-Jährige achtet 
nicht auf Vorfahrt
MENGEN (sz) - Jeweils etwa 2000
Euro Sachschaden sind an den
beteiligten Fahrzeugen eines Un-
falls entstanden, der sich laut Poli-
zei am Dienstag gegen 12.45 Uhr an
der Einmündung der Zeppelin-
straße in die Pfullendorfer Straße
ereignet hat. Eine 36-Jährige bog
mit ihrem Wagen von der Zeppelin-
straße nach links in die Pfullen-
dorfer Straße ein und übersah dabei
die Vorfahrt eines 35-Jährigen, der
mit seinem Auto stadteinwärts fuhr.

Polizeibericht
●

Spanischkurs startet Freitag
MENGEN (sz) - Für alle, die schon
grundlegende Spanischkenntnisse
haben und diese vertiefen oder
lange zurückliegende Kenntnisse
wieder aktivieren möchten, beginnt
am Freitag, 15. April, um 18 Uhr im
Nebengebäude des Gymnasiums
Mengen ein Spanischkurs. An zehn
Freitagabenden werden die Stunden
von 18 bis 19.30 Uhr abgehalten.
Quereinsteiger sind willkommen.
Anmeldungen bei der Volkshoch-
schule Mengen sind unter Telefon
07572/1321 oder persönlich möglich.

Kurz berichtet
●

Vorsitzender: Holger Burmester
Stellvertretende Vorsitzende/
Schriftführerin: Ursula Adrion
Schatzmeister: Georg Kessler
Kassenprüfer: Gretel Ohl, Gün-
ter Greising
Beisitzer: Manfred Biechele,
Ingrid Blender, Wolfgang Raiser,
Wilhelm Rößler, Otto Waldraff
und Ilona Burmester
Gabriele Späth wurde aus dem
Vorstandsteam und Erna Zink
als Beisitzerin verabschiedet.

Wahlen


